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Optence-Eckdaten

 107 Mitglieder

 Gegründet 2001

 Rechtsform e.V. (nicht gemeinnützig)

 Grundfinanzierung ohne öffentliche Fördermittel

 Zertifiziert mit dem Silber Label der European Cluster Excellence Initiative 

 Mitglied im go-cluster des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie

 2018 Gründung der Photonics Hub GmbH als Dienstleister für das Netzwerk und die 
Branche

 5 Mitarbeiter/innen

21.04.2022 Optence go-cluster



Optence Mitglieder - 107



Kompetenzen der Mitglieder

Optikfertigung



Dienstleistungen/Angebote

Plattformen zum Netzwerken > Kontakte und Informationen

 Mitgliederversammlungen

 Netzwerktage

 Internationale Kontakte zu Clustern verschiedener Regionen

 Branchenübergreifende Kontakte zu Clustern in Anwenderbranchen

 Soziale Events 

 Delegationsreisen

 „Mitglieder besuchen Mitglieder“

 Arbeitsgruppen  AG LED Technik  
 AG Lasertechnologie
 AG Bildverarbeitung
 AG Optikdesign und Simulation
 AG DUV/VUV 



Dienstleistungen/Angebote

Projekte

 Standardisierungsgruppe Messtechnik

 Marktstudien

 Photonics Road Map - gefördert vom

 ZIM Netzwerkprojekte national und international

Marketingunterstützung

 Messegemeinschaftsstände

 Newsletter mit Pressemeldungen der Mitglieder und Präsentationsmöglichkeit

 Nutzung von Social Media zur Multiplizierung der PM der Mitglieder

 Mitgliederbroschüre

 Kostenfreie Online-Jobbörse

 Gemeinschaftsveranstaltungen mit Mitgliedern



Dienstleistungen/Angebote

Veranstaltungen/Weiterbildungen

 Kostenpflichtig

 Rabatte für Mitglieder

 Besondere Angebote für Mitglieder

 Wetzlarer Herbsttagung „Moderne Optikfertigung“ 

 Weiterbildungen zu Optikbeschichtung, Interferometrie, Reinigung von Optiken, DIN ISO 10110  etc.



Optence in go-cluster

Aufnahme in „go-cluster“

Optence wurde 2001 auf Initiative des BMBF gegründet 

 Direkte Aufnahme in kompetenznetze.de, das 2012 in das Projekt „go-cluster“ überführt wurde

Generell: 

 Bewerbung erforderlich

 Qualitätskriterien müssen erfüllt sein (Clusterzusammensetzung, Management, Aktivitäten, Wirkung und 
Sichtbarkeit)

„go-cluster“ ist „Club der Besten“ (85 Mitglieder)



Warum „go-cluster“?
Warum im „Club der Besten“ dabei sein?

Kontakte und Kooperationen

 Kontakte zu anderen Netzwerken in anderen Branchen und andere Regionen auf höchstem Niveau. 

(go-cluster Jahrestagung, go-cluster Vorabendtreffen, go-cluster Weiterbildungen)

 Cross Cluster Projekte und Kooperationen mit zuverlässigen, leistungsstarken Partnern bringen 
Innovationen in das eigene Netzwerk und stellen einen Mehrwert für die Mitglieder dar

 Voneinander lernen – Nobody is perfect (Best practice z.B. bei neuen Geschäftsmodellen, neuen 
Dienstleistungsangeboten)



Warum „go-cluster“?
Warum im „Club der Besten“ dabei sein?

Labelingprozess

 Voraussetzung für die Aufnahme: Bronzelabel der Europäischen Clusterexzellenziniative (gilt 2 Jahre)

 Voraussetzung für das Dabeibleiben: Mindestens Silberlabel der Europäischen Clusterexzellenziniative

 Regelmäßige Rezertifizierung ist erforderlich – Kosten für Bronze- und Silberlabel übernimmt BMWi 

 Audits ermöglichen eine hervorragende Qualitätskontrolle und Selbstreflektion und liefern wertvolle 
Tipps

 Auffinden geeigneter internationaler Kooperationspartner (Cluster) wird durch das international nach 
gleichen Kriterien verliehene Label erleichtert

 Teilnahme an Förderprogrammen, die innerhalb des Programms ausgeschrieben sind (aktuelle 
Förderausschreibung 100.000 Euro – 3 mögliche Förderschwerpunkte- nur für go cluster Mitglieder mit 
gültigem Label)

 Darstellung der eigenen Leistungsfähigkeit bei Mitgliederakquise



Warum „go-cluster“?
Warum im „Club der Besten“ dabei sein?

Nutzung weiterer Angebote von go-cluster

 Weiterbildungen für das Clustermanagement (z.B. „Social Media Marketing“, „Online-Events und 
Veranstaltungsformate“ , „Bildrechte“…)

 Marketingunterstützung durch „go-cluster“ (z.B. Optence in der Clusterreportage)

 Clustersuche über Homepage



Fazit

Die Teilnahme am Programm „go-cluster“ lohnt sich!

 Aufnahmeprozess und Zertifizierungen sind anspruchsvoll, unterstützen aber die Qualitätssicherung der 
eigenen Netzwerkarbeit.

 Qualitativ hochwertige Kontakte und Anregungen ermöglichen Blick über den Tellerrand der „üblichen 
Verdächtigen“ und heben die Netzwerkarbeit auf ein neues Niveau.

 Förderausschreibungen ermöglichen Realisierung von risikobehafteten, anspruchsvollen Projekten und 
damit eine Weiterentwicklung des Clusters.



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Kontakt:

Optence e.V. / Photonics Hub GmbH

Ober-Saulheimer-Str. 6

D-55286 Wörrstadt

Daniela Reuter

Geschäftsführerin Optence e.V./Photonics Hub GmbH

www.optence.de/www.photonics-hub.de


